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DAS MAGA ZIN FÜR EIN 
GENUSSVOLLES LEBEN
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Ihr Reiseprogramm: 
 
1. Tag, Samstag – Anreise ins Trentino
Gemütliche Fahrt im komfortablen Extrabus 
ins Val di Sole im Herzen des Trentino. Im 
Hotel werden wir bereits mit einem feinen 
Nachtessen erwartet!

2. Tag, Sonntag – Mit der Schmalspur-
bahn nach Trient 
Gleich nach dem Frühstück fahren wir mit 
der bekannten Nonstalbahn von Male nach 
Trient. Lehnen Sie zurück und geniessen Sie 
die wunderschöne Fahrt durch die herrli-
chen Dörfer und Täler der Brenta Dolomi-
ten. Später zeigen wir Ihnen bei einer tollen 
Stadtführung, warum Trient zu den schöns-
ten Alpenstädten gehört. Nach etwas Zeit 
zur freien Verfügung geht es mit dem Bus 
zurück ins Hotel, wo uns ein feines Trentiner 
Nachtessen bei Kerzenschein und Musik 
erwartet. 

3. Tag, Montag – Trentiner Seen, Schlös-
ser & Weine
Das Trentino ist landschaftlich einzigartig. 
Nirgendwo in Europa findet sich eine per-
fektere landschaftliche Symbiose aus fan-
tastischer Bergwelt und mediterranem Flair. 
Das zeigen wir Ihnen heute auf unserem 
wunderbaren Tagesausflug. Wir starten mit 
dem türkisfarbenen Zaubersee Lago di Ten-
no – ein Stück Karibik mitten in den Bergen. 
Ein weiteres fantastisches Fotomotiv ist das 
romantische Wasserschloss am Lago di Tob-
lino. Zahlreiche Legenden von versteckten 
Liebschaften ranken sich um die imposante 
Seefestung. Mächtig und uneinnehmbar er-
hebt sich die Burg von Drena auf einer felsi-
gen Anhöhe über dem Sarcatal – ein atem-
beraubender Anblick! Zum Abschluss des 
Tages besuchen wir eine typische Trentiner 
Weinkellerei, wo wir viel Wissenswertes er-
fahren und uns von der Qualität der edlen 
Tropfen überzeugen werden. Nachtessen 
im Hotel. 

4. Tag, Dienstag – Fahrt mit dem legen-
dären Bernina Express & Heimreise
Nach dem Frühstück fahren wir nach Tirano. 
Hier erwartet uns der abschliessende Hö-
hepunkt unserer tollen Reise: die Fahrt mit 
dem legendären Bernina Express nach St. 
Moritz. Freuen Sie sich auf eine der höchs-
ten und schönsten Bahnstrecken der Welt! 
Die Strecke beeindruckt jeden Reisenden 
mit unzähligen Brücken und Tunnels, diver-
sen Kehrschleifen und schwindelerregend 
hohen Viadukten. Von Ihrem komfortablen 
Panoramawagen aus geniessen Sie einen 
fantastischen Ausblick auf ursprüngliche 
Gebirgsgipfel, mächtige Gletscher und ma-
lerische Landschaften! Von St. Moritz aus 
treten wir mit dem Bus die Heimreise an.

Leistungen - Alles schon dabei!
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Unser Sonderpreis für Sie:

Limitierte Plätze! Sofort buchen & profitieren!     Tel. 0848 00 77 88    www.car-tours.ch

Leistungen - Alles schon dabei!

Trentino & Bernina Express
Das Tal der Sonne kombiniert mit der legendären Zugstrecke 

✓ Fahrt im komfortablen Extrabus 

✓ 3 Übernachtungen im guten  
Mittelklassehotel 

✓ 3 x ausgiebiges Frühstücksbuffet

✓ 2 x Nachtessen im Rahmen der Halbpension

✓ 1 x Gala-Abendessen bei Kerzenschein  
& Musik

✓ Fahrt mit der Schmalspurbahn  
(Nonstalbahn) von Male nach Trient

✓ Ausführliche Stadtführung in Trient

✓ Ganztagesausflug „Trentiner Seen,  
Schlösser & Weine»

✓ Weinkellereibesichtigung inkl. Verkostung

✓ Fahrt im Bernina-Express Panoramawagen: 
Tirano - St. Moritz, 2. Klasse 

✓ Eigene Schweizer Reiseleitung während  
der ganzen Reise

Preis pro Person im Doppelzimmer

im guten Mittelklassehotel    Fr. 499.-

Nicht inbegriffen/zusätzlich wählbar:
Einzelzimmerzuschlag: Fr. 69.-
Saisonzuschlag Abreise 8.6.2019 (Pfingsten)  
und 7.9.2019: Fr. 40.-
Reduktionen (für CH-Teil der Bernina-Strecke):
1/2-Tax-Abo.:  Fr. 11.-; Generalabo.: Fr. 22.-
Buchungsgebühr: Fr. 20.- pro Person

Sie wählen Ihren Bus-Einsteigeort:
Aarau, Basel, Bern, Luzern, Pfäffikon SZ, 
Sargans, St. Gallen, Thun, Winterthur, 
Zürich

Erleben Sie mit car-tours ein wunderschönes Frühlings- oder Herbstwochenende im zauberhaften Trentino. Die  
Sonnenstube der Alpen erwartet uns mit wunderschönen Landschaftsbildern, romantischen Zugfahrten, kulinari-
schen Höhenflügen und zum krönenden Abschluss mit der schönsten Bahnstrecke der Welt!

Reise a:     4. - 7. Mai 2019

Reise b:  18. - 21. Mai 2019

Reise c:  8. - 11. Juni 2019 

Reise d:  7. - 10. September 2019

Reise e:  28. Sept. - 1. Okt. 2019

  Wählen Sie Ihr Reisedatum:

Sichern Sie Ihre 
Plätze rechtzeitig !

Umwerfender Lago di Tenno
Bestseller - 

Günstiger als im Vorjahr
4 Reisetage

inkl. Halbpension ab nur

Fr. 499.-
         REISEHIT 
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  Noch mehr sparen - 
bis 100%  REKA-Checks! Organisation: Holiday Partner,  Altendorf 

!
Jeden Tag  

ein Abenteuer

INSPIRATIONEN  

FÜR DIE WINTER- 

FERIEN

WIE MAN SEINEM LEBEN 
EINEN SINN GIBT

WAS FÜR DAS NEUE  
GARTENJAHR WICHTIG IST

OMA LÄUFT WELTREKORD

 Der ganz besondere Saft

Unser Blut
 Was es über unsere Gesundheit aussagt 
 Wie es arbeitet



Das «ungerechte» Erbe
Hie und da trifft man bei Erbteilungen Situationen an, die als ungerecht 
empfunden werden, weil sie mit dem «gesunden Menschenverstand»  
nicht vereinbar sind. Oft wird dann dem Gesetz die Schuld zugeschoben,  
das derart stossende Regelungen zulasse. Aber das Gesetz ist nie schuld.  
Die Verantwortung liegt beim Rechtsberater, der die Situation nicht  
richtig eingeschätzt oder nicht alle Konsequenzen bedacht hat.

VON BENNO STUDER

Eine solch «ungerechte» Situation zeigt unser Beispiel: 
1960 heiratete eine Schweizerin einen Ungaren, der 1956 
in die Schweiz geflüchtet war. Dieser hinterliess in Un-
garn eine Tochter, mit der die Eheleute keinen Kontakt 
pflegten.

Das Paar lebte genügsam und sparte im Laufe der Zeit 
200 000.– Franken. Vor allem weil die Ehefrau ein gutes 
Einkommen hatte. Im Zuge der Nachlassplanung wech-
selten sie den Güterstand von der Güterverbindung zur 
allgemeinen Gütergemeinschaft. Nach diesem Güter-
stand werden sämtliche Vermögenswerte (von unbedeu-
tenden Vermögenswerten wie persönlichen Effekten ab-
gesehen) zu einem Gesamtgut vereinigt. Es wird 
grundsätzlich nicht mehr zwischen «mein» und «dein» 
unterschieden, sondern es gibt nur noch ein «uns». In das 
Gesamtgut fallen nicht nur Vermögenswerte, die jeder 
Ehegatte in die Ehe einbringt oder die während der Ehe 
gespart werden, sondern auch Erbschaften, die während 
der Ehe anfallen (z. B. von den Eltern).

Genau dies traf in unserem Fall ein. Die Eltern der 
Ehefrau starben und die einzige Tochter erbte rund eine 
Million. Ein Jahr später starb ihr Ehemann. Die Witwe 
war klar der Auffassung, das ganze Vermögen gehöre ihr, 
weil sie es von ihren Eltern geerbt habe und der Verdienst 
des verstorbenen Ehemannes ohnehin unbedeutend ge-
wesen sei. Diese Annahme hätte weitgehend zugetroffen, 
wenn die Ehegatten keinen Ehevertrag auf allgemeine 
Gütergemeinschaft abgeschlossen hätten.

Denn: Durch diesen Ehevertrag wurde an allen Vermö-
genswerten (auch am Erbe der Ehefrau) Gesamtgut be-
gründet. Dieses belief sich auf eine Million Franken aus 
dem Erbe und 200 000.– Franken Ersparnisse, total somit 
1,2 Millionen Franken. Die Meistbegünstigung des überle-
benden Ehegatten bei der allgemeinen Gütergemeinschaft 
beträgt 13/16 (dreizehn Sechzehntel) des Nachlasses, der 

Pflichtteil der Nachkommen folglich 3/16 (drei Sechzehn-
tel). Die überlebende Ehefrau musste also der Tochter nach 
Ungarn 3/16 oder in Franken 225 000.– überweisen.

Für die Witwe war dies völlig unbegreiflich, musste sie 
doch noch von «ihrem» Vermögen einer ihr fremden Per-
son einen erheblichen Betrag auszahlen. Sie schimpfte, 
was das für ein ungerechtes Gesetz sei, das ihr noch das 
eigene Erbe stehle. Dabei war das Resultat einzig das Er-
gebnis einer fehlerhaften Rechtsberatung.

Was wäre richtig gewesen:
1. Die Güterverbindung belassen
Nichts machen wäre auf jeden Fall besser gewesen als 
eine allgemeine Gütergemeinschaft. In den Nachlass wäre 
dann einzig der Betrag von 100 000.– Franken gefallen, 
nämlich die Hälfte der Ersparnisse. Die Tochter des ver-
storbenen Ehemannes hätte dann bloss 50 000.– anstatt 
225 000.– Franken geerbt.

2. Ehevertrag auf Gütertrennung
In den Nachlass wäre einzig das Vermögen des Ehemannes 
gefallen (wohl nicht einmal 100 000.– Franken). Mit ei-
nem Erbvertrag hätte die Ehefrau ihren Ehemann als Vor-
erben und Nacherben nach ihrer Wahl einsetzen können.

Gerade bei Patchwork-Situationen kommt das Zu-
fallsprinzip (wer erbt je nach Zeitpunkt und Reihenfolge 
des Todes wie viel) oft zur Anwendung. Erst eine saubere 
Analyse und das entsprechende Vertragswerk trägt auch 
dem «gesunden Menschenverstand» Rechnung.

Dr. iur. Benno Studer ist Notar, Fürsprecher und 
Fachanwalt SAV Erbrecht. www.studer-law.com

Sicher im Internet, sicher mit PostFinance
Wir tun alles, damit Ihr Geld sicher ist. Denn bei uns hat Sicherheit allerhöchste Priorität. 
Sollte doch einmal etwas passieren, sind Sie auch dann auf der sicheren Seite, denn 
PostFinance übernimmt den Schaden. Und das gratis.

Malware, Phishing, Trojaner, Würmer, Viren, Spyware, 
Hacker. Im Internet lauern überall Gefahren. Doch keine 
Panik, mit ein paar einfachen Verhaltensregeln surfen Sie 
sicher im Netz. Und sollten Sie doch einmal einem Trojaner 
oder einem Virus aus Versehen die Tür öffnen, so ist der 
Schaden bei PostFinance gedeckt. Im Falle einer Malware- 
oder Phishing-Attacke ist Ihr Guthaben bis zu einer Höhe 
von CHF 100’000.– abgesichert. Wichtig dabei ist: Melden 
Sie uns den Schaden unverzüglich und beachten Sie die 
Haftungsbedingungen.

Der Begriff «Malware»
Mit Malware bezeichnet man Computerprogramme, die 
Anfang der Achtzigerjahre entwickelt wurden, um un-
erwünschte und sogar schädliche Funktionen auszuführen. 
Der Begriff setzt sich aus den beiden Wörtern «malicious» 
(englisch für bösartig) und Software zusammen. 

Mehr Infos zu unserem Leistungsversprechen, zu unseren 
Sicherheitsstandards sowie Tipps und Tricks für ein sicheres 
Onlinebanking fi nden Sie auf postfi nance.ch/sicherheit.

Malware ist also eine bösartige Software, auch Schadsoft-
ware genannt. Unterkategorien von Malware sind unter 
anderem Viren und Trojaner. 

Der Begriff «Phishing»
Das Wort Phishing setzt sich aus den Wörtern «password», 
«harvesting» und «fi shing» zusammen. Betrüger versuchen 
an vertrauliche Daten von ahnungslosen Internetnutzern 
zu gelangen. Betrüger versenden zum Beispiel eine E-Mail, 
in der darauf hingewiesen wird, dass die Kreditkarte 
gesperrt wurde und dass über den Link in dieser E-Mail die 
Sperre aufgehoben werden kann. So einen Link darf man 
auf keinen Fall anklicken. Denken Sie daran: PostFinance 
und andere Banken versenden keine E-Mails mit wichtigen 
Sicherheitshinweisen, fordern nie per E-Mail zum Log-in 
auf und fragen nicht per E-Mail nach Ihrem Passwort.
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